
Beförderungsbedingungen für den Gelegenheitsverkehr der  
Nahverkehr Schwerin GmbH  
 
 
1 Geltungsbereich 
 
Diese Beförderungsbedingungen gelten für alle Gelegenheitsverkehre der Nahverkehr Schwerin 
GmbH (NVS) mit den eingesetzten Verkehrsmitteln (Straßenbahn, Omnibus, Fähre sowie 
Sonderfahrzeuge). Die NVS nimmt ihre Aufgaben unparteiisch sowie politisch, weltanschaulich und 
religiös neutral wahr. Entscheidungen im Rahmen dieser Beförderungsbedingungen erfolgen 
ausschließlich aufgrund des konkreten Verhaltens sowie betrieblicher Erfordernisse und nicht 
aufgrund persönlicher Überzeugungen oder Zugehörigkeiten. 
 
2 Pflichten und Verhalten der Fahrgäste 

 
1. Fahrgäste haben sich während der Beförderung so zu verhalten, dass die Sicherheit, Ordnung 

und der ordnungsgemäße Betriebsablauf nicht beeinträchtigt werden. Den Anweisungen des 
Fahrpersonals oder sonstigen Beauftragten der NVS ist unverzüglich Folge zu leisten. 
 

2. In Fahrzeugen, für die eine Anschnallpflicht besteht, sind die vorhandenen Sicherheitsgurte 
während der Fahrt anzulegen. In sämtlichen Fahrzeugen gilt ein Rauchverbot. Dies umfasst auch 
E-Zigaretten, Tabakerhitzer sowie vergleichbare Produkte. 
 

3. Der Verzehr von Speisen und der Konsum alkoholischer Getränke sind nur mit vorheriger 
Zustimmung der NVS oder des Fahrpersonals zulässig. 
 

4. Von der Beförderung können insbesondere Personen ausgeschlossen werden, die 
 
o den Anweisungen des Personals trotz Aufforderung nicht nachkommen, 
o die Sicherheit oder den ordnungsgemäßen Betrieb gefährden, 
o Einrichtungen oder Fahrzeuge beschädigen oder verunreinigen oder 
o sich in sonstiger Weise grob ordnungswidrig oder rücksichtslos verhalten. 

 
In diesen Fällen besteht kein Anspruch auf Erstattung des Fahrpreises oder sonstiger Kosten. 
 

3 Beförderung von Sachen und Tieren 
 
1. Die Mitnahme von üblichem Gepäck ist im Rahmen der vorhandenen Kapazitäten zulässig. Von 

der Beförderung ausgeschlossen sind gefährliche, explosive, leicht entzündliche oder sonstige 
Stoffe und Gegenstände, die Personen gefährden oder Sachen beschädigen können. 
 

2. Für die Beaufsichtigung und Sicherung des mitgeführten Gepäcks ist der Fahrgast verantwortlich. 
Die NVS haftet nur im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften. 
 

3. Tiere dürfen nur nach vorheriger Anmeldung und Zustimmung der NVS mitgeführt werden. Sie 
sind während der gesamten Beförderung so zu sichern oder unterzubringen, dass Personen 
weder gefährdet noch belästigt werden und der Betrieb nicht beeinträchtigt wird. 
 

4. Die Mitnahme technischer Einrichtungen, Ausstellungsstücke oder sonstiger sperriger 
Gegenstände bedarf der vorherigen Anmeldung und Zustimmung der NVS. Sie müssen so 
verstaut oder gesichert sein, dass eine Gefährdung von Personen oder Sachen ausgeschlossen ist. 
 



4 Foto-, Film- und Tonaufnahmen 
 

1. Foto-, Film- und Tonaufnahmen in oder an Fahrzeugen der NVS sind nur zulässig, soweit 
hierdurch der sichere und ordnungsgemäße Betriebsablauf nicht beeinträchtigt wird sowie die 
Rechte der Beschäftigten gewahrt werden. 
 

2. Das gezielte Filmen, Fotografieren oder Aufzeichnen von Beschäftigten der NVS gegen deren 
erkennbaren Willen ist unzulässig, soweit hierfür keine gesetzliche Erlaubnis besteht. 
 

3. Es ist untersagt, Aufnahmen anzufertigen oder zu veröffentlichen, wenn diese geeignet sind, 
 
o den sicheren oder ordnungsgemäßen Betrieb zu beeinträchtigen, 
o Beschäftigte zu belästigen, einzuschüchtern oder herabzuwürdigen, 
o Persönlichkeits- oder Datenschutzrechte zu verletzen oder 
o Betriebs- oder Sicherheitseinrichtungen unbefugt zu dokumentieren. 

 
4. Die Veröffentlichung oder sonstige öffentliche Verbreitung von Aufnahmen, die während einer 

Gelegenheitsfahrt entstanden sind und berechtigte Interessen der NVS, ihrer Beschäftigten oder 
anderer Fahrgäste beeinträchtigen können, bedarf der vorherigen Zustimmung der NVS, soweit 
gesetzliche Vorschriften nichts anderes zulassen. 

 
5. Fahrgäste, die gegen diese Bestimmungen verstoßen oder trotz Aufforderung ihr Verhalten nicht 

einstellen, können von der weiteren Beförderung ausgeschlossen werden. Ein Anspruch auf 
Erstattung des Fahrpreises besteht in diesem Fall nicht. Weitergehende gesetzliche Ansprüche 
der NVS bleiben unberührt. 

 
5 Vorbehaltsrecht 
 
Sollte aufgrund von Witterungseinflüssen, kurzfristigen Baumaßnahmen oder betriebsbedingten 
Ausfällen die Gelegenheitsfahrt nicht durchgeführt werden können, wird sich vorbehalten, diese 
kurzfristig (bis spätestens 1 Tag vorher) zu stornieren bzw. die Verschiebung auf einen anderen 
Termin anzubieten. Im Falle einer Stornierung wird der per Vorkasse gezahlte Betrag zurückerstattet. 
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